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Medienmitteilung 

Bern, 26. September 2024 

Prämienanstieg von 6%: Die einheitliche Finanzierung ist die Antwort, um Prämienzahler 
durch Einsparungen in Milliardenhöhe zu entlasten 
 
Der Bund hat für das Jahr 2025 einen Prämienanstieg von 6% angekündigt. Dies ist der dritte starke 
Anstieg in Folge. Es besteht dringender Handlungsbedarf! Die gute Nachricht: Das Volk hat den 
Schlüssel dazu in der Hand. Es kann der Reform der einheitlichen Finanzierung grünes Licht geben, über 
die am 24. November 2024 abgestimmt wird. Die einheitliche Finanzierung senkt die Kosten und 
entlastet die Prämienzahler nachhaltig durch Einsparungen von 1 bis 3 Milliarden Franken. Zudem 
werden die Kantone stärker in die Finanzierung der Grundversicherung einbezogen und der Anteil der 
Prämienfinanzierung wird reduziert. Die Reform stärkt auch die Versorgung, indem es die Verlagerung 
auf ambulante Leistungen beschleunigt, die Koordination zwischen den Gesundheitsfachleuten erhöht 
und unnötige und teure Doppelspurigkeiten vermeidet. 
 
Der erneute Anstieg der Prämien spiegelt die steigenden Kosten für Gesundheitsleistungen wider. Es ist 
daher unerlässlich, auf dieser Ebene zu handeln, um die Prämien unter Kontrolle zu halten. 
 
Die einheitliche Finanzierung ermöglicht Einsparungen von 1 bis 3 Milliarden Franken. Sie beschleunigt die 
Verlagerung in den ambulanten Bereich, wo Operationen und Behandlungen weniger kosten als im 
stationären Bereich, und ermöglicht so erhebliche Einsparungen bei gleichbleibender Qualität und 
erhöhtem Komfort für die Patienten. Die Schweiz hat in diesem Bereich einen grossen Rückstand: Nur 20 
% der Wahleingriffe werden ambulant durchgeführt, während vergleichbare Länder wie Kanada 80 % der 
Behandlungen ambulant durchführen. Das Sparpotenzial ist daher enorm. 
 
Die einheitliche Finanzierung verbessert auch die Koordination zwischen den Gesundheitsfachleuten und 
ermöglicht es, Doppelspurigkeiten zu vermeiden und überflüssige Untersuchungen und Behandlungen zu 
eliminieren. Auch dies führt zu erheblichen Einsparungen und erhöht die Sicherheit der Patienten, für die 
eine Übermedikalisierung ein Risiko darstellt. 
 
Mit einem Ja zur einheitlichen Finanzierung hat das Volk die Möglichkeit, die Kosten zu senken, die 
Prämienzahler nachhaltig zu entlasten und die Gesundheitsversorgung zu stärken. 
 
Endlich interkantonale Spitalplanung 
curafutura fordert auch eine Verbesserung der Spitalplanung. Mit 278 Spitälern gibt es in der Schweiz 
deutlich zu viele Spitäler. Die Versicherten zahlen für dieses Überangebot jedes Jahr einen hohen Preis. 
Denn die Überkapazitäten in den Spitälern müssen durch überflüssige Behandlungen, die über das 
medizinisch Notwendige hinausgehen, finanziert werden. 
 
Damit die Spitalplanung endlich interkantonal erfolgt, müssen die Kantone verbindlicher dazu verpflichtet 
werden, die Gesundheitsversorgung überregional zu planen. Sie sollen die Leistungsaufträge an die 
Spitäler innerhalb von Versorgungsregionen über die Kantonsgrenzen hinweg aufeinander abstimmen 
und gemeinsam erteilen. 
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Automatische Preissenkungen bei umsatzstarken Medikamenten  
Schliesslich birgt auch der Bereich der Medikamente ein grosses Einsparpotenzial. Die Arzneimittel 
machen fast einen Viertel der Kosten in der Grundversicherung aus. curafutura fordert automatische 
Preissenkungen auf umsatzstarken Medikamenten (über 20 Millionen Franken pro Jahr). Diese 
Massnahme würde Einsparungen von 400 Millionen Franken pro Jahr ermöglichen. Das Parlament hat die 
Möglichkeit, diese Massnahme vor Ende des Jahres im zweiten Massnahmenpaket zur Kostendämpfung 
zu bestätigen. 
 
Kontakt für Medienschaffende: 
Adrien Kay, Leiter Kommunikation curafutura, 079 154 63 00, adrien.kay@curafutura.ch 
 

mailto:adrien.kay@curafutura.ch

	Medienmitteilung
	Bern, 26. September 2024
	Prämienanstieg von 6%: Die einheitliche Finanzierung ist die Antwort, um Prämienzahler durch Einsparungen in Milliardenhöhe zu entlasten
	Kontakt für Medienschaffende: Adrien Kay, Leiter Kommunikation curafutura, 079 154 63 00, adrien.kay@curafutura.ch

